
epistemische tugenden
zu geschichte und gegenwart eines konzepts 
17—18 oktober 2013
universität zürich

Seit einiger Zeit wird in der Wissenschaftsgeschichte verstärkt über 
den Begriff der epistemischen Tugend diskutiert. Ausgangspunkt ist die 
Beobachtung, dass die methodische Hervorbringung und Darstellung 
von Wissen kaum möglich wäre, wenn es nicht erkenntnisfördernde 
Tugenden wie Geduld, Aufmerksamkeit, Genauigkeit, Skepsis, Wahr-
haftigkeit, Neugierde, Strenge oder Zuverlässigkeit gäbe. Ihre Funktion 
ist unterschiedlich: Sie sollen die kontinuierliche Arbeit an schwer 
zugänglichen Erkenntnisgegenständen gewährleisten, verbinden oder 
trennen aber auch wissenschaftliche Fachkulturen und prägen die 
alltägliche Forschungs- und Kommunikationspraxis auf eine Weise, die 
den Akteuren nicht unbedingt bewusst sein muss. Wissenschaft ist, daran 
besteht kein Zweifel, ohne ein professionelles Ethos undenkbar. Um 
bei dieser grundlegenden Einsicht nicht zu verharren, wollen wir episte-
mische Tugenden in verschiedenen Wissenskulturen und historischen 
Konstellationen vergleichen, den Blick auch auf ihre gesellschaftlichen 
und politischen Kontexte sowie ihr kritisches Potential geheftet. Die 
Leitfragen lauten: Welche epistemischen Tugenden sind konstitutiv 
für eine Wissenskultur? Wie werden sie von den Akteuren reflektiert? 
Inwiefern unterscheiden sie sich von moralischen Tugenden?

universität zürich
hauptgebäude
raum kol-n-1
rämistrasse 71
8006 zürich

wird organisiert vom zentrum geschichte des wissens (eth | 
universität zürich) in kooperation mit dem forum für interdisziplinäre 
forschung (fif) der tu darmstadt.

mit freundlicher unterstützung vom graduate campus der 
universität zürich. 

Kontakt 
Ruben Hackler, largesse@gmx.net
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